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Beschreibung
Die Kinderkette besteht aus einem schlauchartigen Netz aus blauen und goldfarbenen
Perlen.

Die Kette gehörte Maria Weigand, die aus dem Dorf Gakowa stammt.
Sie stellte sie selbst her, als sie acht Jahre alt war. Zu jener Zeit war es bei Mädchen beliebt,
sich Schmuck aus Glasperlen anzufertigen. Besonders in Mode waren Ketten aus weißen
und roten Perlen – deshalb ärgerte sich Maria zuerst darüber, dass ihre Mutter ihr nur blaue
Perlen gekauft hatte.

Grunddaten

Material/Technik: Perlen / aufgefädelt
Maße: D: 18,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1943
wer Maria Weigand (1935-)
wo Gakovo
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wo Serbien

Schlagworte
• Halsschmuck
• Kindheit

Literatur
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